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Sitzung der Wiener Ratsherren.

Im Kleinen Sitzungssaal des Neuen Wiener Rathauses findet am Samstag,
dem 6o Juni 1942 9 um 11 Uhr die 16 . , öffentliche Sitzung der Ratsherren

der Stadt Wien statt 0

Der Dichter Dr . Hans Kloepfer , Träger des Raimund - Preises

der Stadt V/ien.
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Der Reichsstatthalter hat dem Dichter Dr e Hans Kloepfer in Würdigung
seines dichterischen Lehenswerkes den » Raimund - Preis " der Stadt Wien ffr
das Jahr 1942 verliehen,,

Wie bekannt , hat die Stadt Wien einen alljährlich zu verleihenden

Preis von to . 000 HM als » Grillparzer - Preis der Stadt Wien " für hervorra¬

gende schöpferische Leistungen auf dem Gebiet der Dichtkunst und einen

alljährlich zu verleihenden » Raimund - Preis der Stadt Wien " von 5000 RM
für ein hervorragendes dramatisches oder lyrisches Werk gestiftet 0 Dies*

Preise werden nur für Leistungen verliehen , die dem deutschen Kulturkreis

angehören und eine wertvolle Bereicherung des deutschen Schrifttums tu-

deuten . Di © Preise werden vom Reichsstatthalter in Wien auf Vorschlag ei¬

nes Preisriehterkollegiums zuerkannt 9 in dem der Leiter des Kulturamts
der Reichsgaustadt Wien den Vorsitz führt.

Der Grillparzer - Preis wird zur Erinnerung an Franz Grillparzer all¬

jährlich an dessen Geburtstag am 15 . Jänner , der Raimund - Preis zur Erinne¬

rung an Ferdinand Raimund alljährlich an dessen Geburtstag am 1 . Juni ver-

liehen . Den Grillparzer - Preis für das Jahr 1942 erhielt , wie bekannt , der
Dichter Droh . c . Emil Strauss.



Dir Leiter des Kulturamts der Reiehsgaustadt Wien * Stadtrat Blaschke , ;
überreichte Dr . Kloepfer heute ( l 0 Juni ) im Roten Saal des Wiener Rathauses

im Namen des Reichsleiters von Schirach und in Anwesenheit Hermann Stup-

päctks 9 des Stellvertreters des Generalreferenten Thomas , die hohe Aus-

aseiGiurirvgo Er bat ihn , in ihr einen Beweis dafür zu erblicken , daß sein

diehteris nes Werk über seine engere Heimat hinaus überall dort erklingt 9
wo sich die Menschen nach Herzens - und Gemütstiefe sehnen.

Dr . Hans Kloepfer wurde am 18 . August 1867 in Eibiswald geboren . Er

gewinnt die Kraft für sein dichterisches Schaffen aus dem Boden seiner

steirischen Heimat . Seine Kunst steht unter dem Gesetz einer tiefen Mensch¬

lichkeit ! Lauterkeit der Gesinnung und vollendete Klarheit im Gedanklichenj
geben ihr das Gepräge seiner männlich kraftvollen Persönlichkeit . Seine

hochdeutsche Lyrik liegt in den " Gesammelten Gedichten " vor . Seine Gedich¬

te in steirischer Mundart führen zu den klaren Quellen unseres Volkstums
ünd sind in dem Band " Joahrlauf " gesammelt erschienen . Seine Prosabücher
" Sulmial w , " Kainaehboden " und " Steirische Geschichten " schildern steiri¬
sche Landschaft und Menschen und sind den Werken Peter Roseggers zur
Seite zu stellen.

Kloepfer ist Ehrendoktor der Grazer Universität , übt heute noch mit

seinen 73 Jahren seinen Beruf als Landarzt aus und genießt in der
chen Bevölkerung eine geradezu legendäre Verehrung.

Die Stadt Wien beglückwünscht Richard Waldemar.

Anläßlich des fünfzigjährigen Bühnenjubiläums , das der volkstümli¬
che Wiener Schauspieler Richard Waldemar heute ( l . Juni 194 -2 ) ,begeht , hat
ihm der Leiter des Kulturamtes der Reichsgaustadt Wien , Stadtrat Blaschke 9
ein herzlich gehaltenes .Glückwunschschreiben übersendet . In diesem wird
dem Künstler der Dank der Stadt Wien für seine künstlerischen Leistungen
ausgesprochen und dem Wunsch Ausdruck gegeben , daß Waldemar den Wienern
in seinem Verständnis für ihre Eigenart noch viele Stunden Frohsinns
schenken möge.

Wer nicht hören will , muß fühlen.

Trotz der wiederholten eindringlichen Mahnungen , das gefährliche Auf-
und Abspringen auf der Straßenbahn zu uhterlassen , sind nach einer Meldung
der Unfallstatistik der Wiener Städtischen Straßenbahnen im Mai 1942 wie¬
der 93 Personen verunglückt , von denen 33 durch Aufspringen und 60 durch
Abspringen ihre Gesundheit und ihr Leben gefährdet haben.
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